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An die
Staatsanwaltschaft Dresden
z. Hd. Frau Staatsanwältin Richter

01288 Dresden

Aktenzeichen 203 AR 2898/09
ihr Schreiben vom 01.12.2009

Dresden,  06. Januar 2010

Sehr geehrte Frau Richter,
bezugnehmend auf mein Schreiben vom 25.11.09 und Ihrer Antwort vom 1.12.09 
möchte ich Ihnen weitere Details zu dem angegebenen Vorgang mitteilen:
 
Die Aktenzeichen bei der Stadt Dresden: 999918586029 und 999918585054 
Der von mir zuerst beauftragte Rechtsanwalt, Herr Franz-Leopold Allnoch, Hublerstr. 
2, 01309 -Dresden ist scheinbar nicht mehr erreichbar. Nach Auskunft Dritter soll er 
zu Verwandten nach Afrika  gegangen sein, genaueres weiss ich aber nicht.
Um Akteneinsicht zu erlangen beauftragte ich letztes Jahr Herrn RA Frank Hengst 
mit dieser Aufgabe: ARUS Rechtsanwälte, Karl-Marx-Straße 11, D-01109 Dresden, 
Tel: 0351-43527-0, Fax: 0351-43527-10. Mit ihm stehe ich, wegen anderer 
geschäftlichen Angelegenheiten in regelmäßigem Kontakt, auch wenn er diesen Fall 
nicht weiter bearbeitet.

Heute rief mich eine Frau Herrmann von der  Stadtkasse Dresden – 
Vollstreckungsbehörde an. Sie teilte mir mit, dass ein Herr Sitter Rücksprache mit 
mir genommen haben will – wieder mal eine Lüge. Wie schon in meinem Schreiben 
vom 25.11.09 an Frau Herrmann, forderte ich diese nachdrücklich auf, sich an das 
geltende Recht zu halten und mir ihr Schreiben in einer für mich zugänglichen Form 
zu überstellen. Telefonisch wiederholte Sie die Anschuldigung, ich hätte 
Ordnungswidrigkeiten begangen. Ich wies Frau Herrmann darauf hin, dass ich ihre 
Schreiben als 'nicht zugestellt' betrachte.

Frau Richter, auch die Staatsanwaltschaft unterliegt der ZMV. Ich weise Sie daher 
darauf hin, dass ihre Behörde mit dem Schreiben vom 1.12.09 ebenfalls dagegen 
bereits verstoßen hat. Ich möchte Sie bitten mir Ihre Schreiben nicht in 
Blindenschrift, sondern formlos per E-Mail an meine obige Adresse zu zu senden. 
Da auf ihrem Briefbogen eine E-Mail-Adresse angegeben ist, scheint dies ein 
einfacher und unkomplizierter Weg der Zugänglichmachung ihrer Schreiben zu sein.

Gern stehe ich Ihnen für weitere Auskünfte und Aussagen zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Ulf Beckmann
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